
 

 

Vereins- 
nachrichten 

    

30. Jahrgang Dezember 2016

Erfolgreiche „Murrer Kerb“ mit und bei der SG + + + Einweihung des 
Lohberg Arena Spielplatzes + + + 1. Mannschaft kommt langsam aus dem 
Keller + + + Guter 3. Tabellenplatz der 1b + + + Jugendmannschaften 
spielten Qualifikationsrunden +  + + Erfolgreicher Basar des Fitness-Teams 

Schnappschüsse im Rahmen der Murrer Kerb 2016 
 



 



  

Bericht des Vorstands 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde und Gönner 
unseres Vereins, 

 
Wir können Fußball und vieles mehr. In dieser 
Ausgabe möchte ich neben der Herzensangele-
genheit Fußball weitere Themen ansprechen, die 
uns als Verein ausmachen und euch die Möglich-
keit zum Mitmachen bieten. 

Fußball: Wenn ich gegenwärtig auf unsere 
Mannschaften schaue, dann tue ich dies mit ei-
nem lachenden und einem weinenden Auge. 
Über unsere 2. Herrenmannschaft und allen un-
seren Jugendmannschaften gibt es durchweg 
positives zu berichten. Mit ihrem erfolgreichen 
Fußball stehen sie in ihrer jeweiligen Klasse auf 
einem Spitzenplatz. Im Gegensatz dazu findet 
sich unsere 1. Herrenmannschaft im Tabellenkel-
ler wieder. Trotz der geglaubten Stärke kann das 
Team derzeit kaum Punkte generieren. Unsere 
Mannschaften brauchen in dieser Situation unse-
re volle Unterstützung, ganz gleich ob sie in der 
Tabelle nun oben oder unten stehen. Kommt alle 
auf den Sportplatz und feuert unsere Teams an. 
Die Fans leisten dadurch (vielleicht nur) einen 
kleinen Beitrag zu einem erfolgreichen Spiel, aber 
möglicherweise den entscheidenden. Auf unserer 
Homepage www.sgmodau.de findet ihr alle Ter-
mine zu unseren Spielen. Ich freue mich, wenn 
wir uns auf dem Sportplatz sehen. 

Kerb: Sie ist ein wichtiger Teil unserer Ver-
einsarbeit, die neben dem Spielfeld stattfindet. In 
unserem fast 50-jährigen Bestehen zählen wir 
das Feiern der Kerb zu unserer Tradition. Der 
Bieranstich am Kerbfreitag, das Kerbspiel am 
Sonntag und der Frühschoppen am Montag sind 
die Veranstaltungen in unserem Sportheim, die 
es auch in Zukunft geben wird. Zusätzlich stellen 

wir uns die Frage, wie zufrieden waren die Gäste 
mit unserem Angebot. Wir haben ein Team gebil-
det, das diese Frage klären soll. Als Ergebnis 
wollen wir neue Highlights anbieten und unsere 
Veranstaltungen für alle attraktiver machen. Ihr 
könnt euch an dieser Arbeit mit euren Ideen 
beteiligen. Schreibt uns einfach eine E-Mail an 
eventteam@sgmodau.de. 

Vereinsnachrichten: Ist euch aufgefallen, 
dass sich unsere Zeitung in der Aufmachung 
verändert hat? Dies ist die 2. Ausgabe, seit dem 
wir einen neuen Zeitungsmacher haben. Werner 
Kringel ist ein Mann vom Fach und zukünftig für 
die Vereinsnachrichten verantwortlich. Ich finde, 
der Einstand ist ihm gut gelungen! Unter 
zeitung@sgmodau.de könnt ihr Lob und Kritik 
loswerden oder euch inhaltlich beteiligen. An 
dieser Stelle vielen Dank an Annerose Kringel, 
die bisher die Zeitung geleitet hat und nun in den 
Vorstand gewechselt ist. 

 

Mitmachen: Unser Verein lebt vom Mitma-
chen. Mein Sohn hat bei den Bambinis be-
gonnen und spielt heute in der Herrenmann-
schaft. Ich gehöre damit zu einer Gruppe von 
ehrenamtlichen Helfern, die ebenfalls Eltern 
der Spielerinnen und Spieler unseres Vereins 
sind. Mit unserem Engagement sichern wir 
den Bestand des Vereins, damit auch unsere 
Enkelkinder für die SG Modau gegen den Ball 
treten können. Welche Aufgabe würdest du 
gerne in unserem Verein übernehmen? 

Ruft mich auf meiner Mobilnummer 
0152-33940522 an oder schreibt mir eine 
E-Mail unter vorstand@sgmodau.de 

 
Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern und 
ihren Angehörigen ein schönes Weihnachts-
fest und alles Gute für das Neue Jahr 

Torsten Birnbaum 
2. Vorsitzender

 

? 
Die SG Modau sucht eine(n): 

Kassierer(in) 
für die Heimspiele bei den Aktiven. 

Interessenten melden sich bitte 
bei einem Vorstandsmitglied. 

?  
Entschuldigung 

In der letzten Ausgabe der Vereinsnach-
richten haben wir die Anzeige von „papiri“ 
der Lottoannahmestelle mit Postagentur 
in Nieder-Modau eigenmächtig verändert. 
Dies bitten wir zu entschuldigen. 

Die Redaktion 



 

 

  
 

 

 

 

  

 
 



  

Rückblick der Wirtschaftsabteilung 

 
 

  

Hallo liebe Vereinsmitglieder, 

schon ist auch dieses Jahr so gut wie vorbei, ging 
mal wieder sehr schnell, obwohl so viel passiert 
ist, im Vereinsleben und auch sonst. Uns bleibt, 
als letzte Nachricht für dieses Jahr nur noch, 
euch allen ein ganz herzliches „Dankeschön“ 
auszusprechen. Danke für ganz viel Hilfe bei 
allen durchgeführten Veranstaltungen, für Rat 
und gute Ideen, für konstruktive Kritik und auch 
für ein Lächeln oder ein Schulterklopfen im 
richtigen Moment. 
 

Murrer Kerb 

Am Kerbfreitag bekamen wir hervorragende 
Musik geboten. Nach dem Sascha Eck die 
Gäste zur Begrüßung und dem Bieranstich un-
terhielt, zeigte die bei uns noch recht unbe-
kannte Band „Black Trees“ ihr bei allen Anwe-
senden begeistert aufgenommenes Repertoire. 
DJ JouuIZ sorgte in der Bar für Stimmung. Ein 
unschöner Zwischenfall, der beim besten Wil-
len nicht als Spaß angesehen werden kann, 
trübte die gute Laune. 

Auch am Samstag zum Umzug, genauso 
vor und hinter der Theke, zeigte die SG-Familie 
Präsenz. 

Bei dieser Gelegenheit konnte die eingela-
denen Vertreter der Stadt Ober-Ramstadt der 
Einweihung des endlich fertig gestellten Spiel-
platzes beiwohnen. 

Das neu angeschaffte Kochfeld wurde unter 
Höchstbelastung auf Tauglichkeit geprüft. Von 
Sonntagmittag bis Montagabend genossen die 
zahlreichen Gäste die Bemühungen der Köche 
und HelferInnen. Es blieb kaum noch etwas 
übrig für den Aufräumdienst am Dienstag. 

 
Wir müssen auch im nächsten Jahr 

zusammen halten um großartiges auf die Beine 
zu stellen und das ganz besonders in unserem 
Jubiläumsjahr. Um dafür Kraft und Motivation zu 
haben, braucht es schöne gemeinsame Erleb-

nisse. Die Dienstgruppe Voltz/Schoeler hat in 
diesem Sinne vor kurzem einen gemeinsamen 
Ausflug organisiert. Man startete mit einer kleinen 
Wanderung und kehrte dann zum gemeinsamen 
Essen ein. Die SG Modau hat als Dankeschön für 
den Einsatz des vergangenen Jahres die Kosten 
für das Essen übernommen. Wir hoffen dieses 
Beispiel findet Nachahmer und wir können uns so 
auch bei den anderen Dienstgruppen bedanken. 

Wir freuen uns auf das nächste Jahr mit euch 
und starten deshalb wieder mit einem Neu-
jahrsempfang am Sonntag, dem 22. Januar 
2017. Letztes Jahr hat es viel Spaß gemacht, wir 
hoffen auf rege Teilnahme. Einzelheiten dazu 
werden wir noch rechtzeitig bekannt geben. 

Das Sportheim ist im alten Jahr letztmalig am 
22. Dezember 2016 geöffnet. Wir öffnen dann 
wieder am 12. Januar 2017. 

Bis dahin wünschen wir euch und euren 
Lieben eine wundervolle Adventszeit, ein 
stressfreies, fröhliches Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das Jahr 2017. 

 
Jessica Hippler und Sandra Mink 
Wirtschaftsabteilung 

 
 

 
 

 
Neue Stehbiertheken vor dem 

SG-Sportheim 

 

  

 Unser 1. Vorsitzender Kurt Barth bedankt sich 
bei den Organisatoren 

 

 
Endlich Ersatz für die alte Stehbiertheke! 

Dank den Organisatoren Walter Oberndörfer 
und Hans Niebler gibt es neue Stehbiertheken 
vor unserem Sportheim. Finanziert wurden 
diese durch eine Spendenaktion unter den 
Anwesenden. 

An alle Beteiligten ein großes „DANKE“ 

 

   



 

 

 



  

Termine 2017: Alles auf einen Blick 

 
 

     

 22. Januar 2017 

 

24. Februar 2017, 

ab 20:11 Uhr 

1. März 2017, 

18:00 Uhr 

21. April 2017 

 

6. Mai 2017 

7. Mai 2017, 

10:00 Uhr 

25. und 26. Juni 2017 

16. bis 22. Juli 2017 

12. und 13. August 2017 

19. August 2017 

6. bis 9. Oktober 

Noch keinen Termin 

 Neujahrsempfang 

(Einzelheiten dazu werden noch rechtzeitig bekannt gegeben) 

Faschingsparty im Sportheim 

Das diesjährige Motto lautet: Flower Power – 60er Jahre 

Heringsessen 

 

Jubiläums-Abend zum 50-jährigen Vereinsjubiläum 

(Einzelheiten dazu werden noch rechtzeitig bekannt gegeben) 

Frühlingsfest 

Jubiläums-Gottesdienst 

in der evangelischen Kirche Nieder-Modau 

Straßenfest der Vereine 

Wochenturnier mit anschließendem Biergartenfest 

Jugendturnier 

Beachvolleyballturnier 

Modauer Kerb 

Frauenbasar 

 

(noch nicht terminierte, zusätzliche Veranstaltungen werden noch rechtzeitig bekannt gegeben) 

 

 
Herbert Lautenschläger wird als Kassierer 

verabschiedet 

 

 

 Kurt Barth und Thorsten Birnbaum bei der 
Verabschiedung von Herbert Lautenschläger (Mitte) 

Im Rahmen der Veranstaltungen am Kerbsonntag 
wurde Herbert Lautenschläger nach 30 Jahren als 
Kassierer bei den Heimspielen der SG Modau 
mit einem Geschenk verabschiedet. 
In Herbert verlieren wir einen zuverlässigen 
Helfer auf dieser Position. 

Vielen Dank Herbert und alles Gute auf deinem 
weiteren Lebensweg. 

 



 

 

 



 

Der Jubiläums-Ausschuss informiert  

 

Das Jubiläumsjahr 2017 

   

 Jahre SG Modau  
 
Obwohl die Veranstaltungen des laufenden Jah-
res gerade erst absolviert worden sind, laufen 
schon seit Anfang dieses Jahres die Vorbereitun-
gen für das kommende Jubiläumsjahr. In vielen 
Sitzungen haben wir den Ablauf geplant und 
hoffen, dass unsere Ideen regen Zuspruch der 
Mitglieder und aller Einwohner Modaus erhalten. 

Zu Beginn des Jahres wird eine Festschrift 
heraus gegeben, die ausführlich über die 50-
jährige Vergangenheit, sowie die vorgesehenen 
Aktivitäten des Jahres 2017 informieren wird. 
Zahlreiche Firmen haben bereits ihre Unterstüt-
zung zur Verwirklichung zugesagt. Freuen sie 
sich also mit dem Jubiläums-Ausschuss auf die 
Präsentation.  

Mit Plakaten werden wir auf die einzelnen 
Veranstaltungen nochmals hinweisen. Also Au-
gen offen halten. Der Reigen beginnt am 21.4. mit 
der offiziellen Feier in der Modauhalle. Für alle 
Aktivitäten werden natürlich viele, viele helfende 
Hände benötigt. Wir versuchen die Helfer so zu 
organisieren, dass jeder auch mal ausgiebig 
feiern kann. Dies ist aber nur möglich, wenn die 
Freiwilligen zahlreich sind. 

 
Freuen sie sich mit uns auf ein 
vielfältiges Angebot. 
 
Der Jubiläums-Ausschuss 

 
 

 



 

Übergabe einer Spende 
an Lennard Jung mit Familie 

 

 

Der bei einer Benefiz-Party der Kerweborsch 
im Vereinsheim erzielte Erlös, aufgestockt 
durch Einnahmeverzicht der SG, konnte 
durch den Vorsitzenden Kurt Barth an die 
Familie von Lennard überreicht werden. Der 
Betrag dient für die Anschaffungen rund um 
das bereits finanzierte Therapiegerät. 

 

 

 
 



 

Bericht 1. Mannschaft 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Anhängerinnen 
und Anhänger unserer 
SG Modau, 

 
nach der im September 2016 erschienenen 
Ausgabe unserer Vereinsnachrichten absolvierte 
unsere erste Mannschaft 11 Meisterschaftsspiele 
in der Kreisoberliga Darmstadt. 

Mit dem Auswärtsspiel bei der Spvgg 
Seeheim/Jugenheim musste die Mannschafts-
aufstellung infolge von Verletzungen und Urlaub 
geändert werden. Der Gastgeber gewann dieses 
Spiel nach einem lockeren Kick und ohne große 
Gegenwehr mit 2:0 Toren. 

Im darauf folgenden Heimspiel gegen die 
Spitzenmannschaft aus Arheilgen war der 
kämpferische Einsatz das große Plus unserer 
Mannschaft. Nach dem 0:1 zur Pause holten wir 
einen verdienten Punkt mit einem 1:1 
Unentschieden. 

Mit dem zweiten Heimspiel in Folge gegen 
den Spitzenreiter aus Ginsheim erlebten die 
Zuschauer eine sehr starke SG Modau. Unsere 
Mannschaft zeigte ihr bisher bestes Saisonspiel 
und verdiente sich auch in der Höhe mit einem 
4:0 Sieg Komplimente. Mit diesem Achtungserfolg 
hatten wir den Anschluss ans Mittelfeld der 
Tabelle hergestellt. 

Im ersten Spiel im Oktober ging die Reise 
nach Rüsselsheim zum Tabellenvierten. Gegen 
Dersim wollte meine Mannschaft den 
Aufwärtstrend mit einer guten Leistung 
bestätigen. Den Feldvorteilen von Dersim 
begegnete meine Mannschaft mit Kampfeswillen 
und gutem Konterfußball. Das 1:0 von Dersim 
konnte im nächsten Angriff mit dem 1:1 
ausgeglichen werden. In der 83. Min. ging Dersim 
erneut in Führung. Mit einem gut haltenden 
Torwart Nick Wüst und großem kämpferischem 
Einsatz wurde in der Nachspielzeit durch Serhat 
Özdemir mit seinem 2. Treffer das gewünschte 
Unentschieden erzielt.  

Die Voraussetzungen zum diesjährigen 
Kerbspiel waren durch die gezeigten Leistungen 
und Ergebnisse vielversprechend. Mit dem Gast 
aus Pfungstadt gastierte der A-Liga Meister bei 

uns. Unverständlicherweise fehlten meiner 
Mannschaft der kämpferische Einsatz sowie die 
Laufbereitschaft mit und ohne Ball. Nur 
phasenweise konnte unsere Mannschaft gefallen. 
Mit einem 1:2 verloren wir dieses Spiel gegen 
einen Tabellennachbarn und die Kerbstimmung 
war dadurch gedämpft. 
 

Hier waren alle noch optimistisch bei der Begrüßung 

 
Beim anschließenden Derby in Traisa wollten 

wir Gutmachung betreiben. Der Tabellenfünfte, 
der zuhause noch keinen Punkt abgab, begann 
das Spiel sehr stürmisch und mit viel Power. 
Unsere Mannschaft kämpfte aufopferungsvoll und 
startete ab und zu gefährliche Konter. Mit dem 
Halbzeitpfiff gelang Julian Trietsch das 0:1. Das 
Spiel hatte in der zweiten Spielhälfte gerade 
begonnen, als Julian Trietsch mit seinem 
Doppelpack das 0:2 erzielte. Traisa verstärkte 
durch die Hereinnahme ihres Spielertrainers den 
Druck auf das Tor von Andre Bartsch. Da der 
Gastgeber sehr viel riskierte, ergaben sich gute 
Kontermöglichkeiten. Mit großem Kampf, dem 
nötigen Glück und an diesem Tag einem 
überragenden Torwart Andre Bartsch konnte das 
Prestige-Derby in Traisa gewonnen werden. 

Nach dem spielfreien Wochenende spielten 
wir am letzten Sonntag im Oktober beim 
Schlusslicht Italia Weiterstadt in Braunshardt. 
Unsere Mannschaft zeigte leider keine 
Einstellung zur Tabellensituation und zum 
Gegner. Mit viel Glück konnte eine Niederlage 
gerade noch so verhindert werden. Italia zeigte 
eine beherzte Partie und ging zweimal in 
Führung. Fünf Minuten vor Ende der Begegnung 
gelang es uns, mit einem 2:2 wenigsten einen 
Punkt vom Tabellenletzten mitzunehmen. 

Am ersten Sonntag im November war der 
neue Tabellenführer aus Groß-Gerau unser Gast. 
Groß-Gerau ging bereits in der 22. Min. mit 1:0 in 
Führung. Bei diesem Treffer sah unsere 
Hintermannschaft nicht gut aus. In den 
verbleibenden knapp 70 Spielminuten wehrte sich 



 

unsere Mannschaft nicht konsequent genug 
gegen die Niederlage. 

Es fehlten die richtige Laufbereitschaft und 
das Passspiel. So blieb es bei einer bitteren 
Heimniederlage. 

Beim darauf folgenden Auswärtsspiel in 
Gernsheim spielten zwei Tabellennachbarn um 
den Anschluss ans Mittelfeld. In der ersten 
Halbzeit zeigten wir eine gute Mannschafts-
leistung und gingen mit einem gerechten 0:0 in 
die Halbzeitpause. Nach der Pause war der 
Gastgeber aggressiver und kam zu guten 
Tormöglichkeiten. Unser Zweikampfverhalten war 
zu passiv und unser Umschaltspiel wurde leider 
durch zu viele Abspielfehler früh unterbunden. In 
der 80. Min. ging Gernsheim mit 1:0 in Führung. 
Postwendend konnten wir durch einen sehr gut 
vorgetragenen Angriff über die Stationen Koni 
Becker und Jannik Tröller durch Adrian Bedzeti 
den 1:1 Ausgleich erzielen. In der Nachspielzeit 
gelang es uns nicht, den Ball aus der 
Gefahrenzone zu bringen, bei einem versuchten 
Zuspiel brachten wir den Gegner dadurch in 
Ballbesitz. Dieser sagte Danke und erzielte den 
2:1 Siegtreffer. Mit leeren Händen mussten wir 
die Heimreise antreten. 

Am Sonntag, 20.11., im Heimspiel gegen 
Mörfelden fand die letzte Partie der Vorrunde 
statt. Nach einer spielerischen und kämpferischen 
starken Leistung, konnten wir das Spiel mit 3:1 
gewinnen und somit den Anschluss an die 
Nichtabstiegsränge wahren. Torschützen waren: 
Jule Trietsch und 2 mal Nils Thobe. 

 

Konzentrierte Gesichter beim Einlaufen im Spiel gegen 

Mörfelden 

Die Rückrunde begann am 27.11. mit dem 
Spiel gegen unseren starken Tabellennachbarn 
Opel Rüsselsheim. Dieser war über weite 
Strecken das bessere Team führte auch verdient 
1:0. Unsere Mannschaft konnte jedoch durch eine 
starke Energieleistung das Spiel noch mit 3:1, 
dank eines lupenreinen Hattricks innerhalb 10 
Minuten durch Jule Trietsch, gewinnen. 

In diesem Jahr haben wir noch zwei 
Saisonspiele. Mit den Spielen bei Türk 
Rüsselsheim und am Samstag, dem 10.12.2016 
zum Abschluss in Modau gegen Büttelborn 
beenden wir die Punktspiele 2016. 

Die Tabellensituation können wir nur mit der 
richtigen Einstellung, mehr Engagement und 
größerem kämpferischen Einsatz verbessern. 

 

Ich hoffe und wünsche, dass wir alle an einem 
Strang ziehen, unsere große „Leidenschaft 
Fußball“ ab und zu an die erste Stelle stellen 
und damit im Jubiläumsjahr noch einen 
positiven Abschluss der Saison 2016/17 zu 
erreichen. 

 
Positiv zu bewerten ist die Entwicklung 

unserer zahlreichen jungen Spieler. Durch 
Trainingsfleiß und Wille konnten einige den 
Sprung über die 1b zur ersten Mannschaft 
schaffen und erweiterten so den Mannschafts-
kader. 

Mein Dank gilt allen fleißigen Helferinnen und 
Helfer der SG Modau sowie den Ersthelfern bei 
unseren Heimspielen. 

Dem Vorstand, den Spielern, den 
Mannschaftsbetreuern, den Schiedsrichtern, dem 
Trainerteam und unserer Physiotherapeutin 
möchte ich ebenso meinen Dank für die 
geleistete Unterstützung/Arbeit aussprechen. 

 

Ich wünsche der SG Modau-Familie und ihren 
Angehörigen ruhige, erholsame Weihnachts-
feiertage und einen guten Start ins 
Jubiläumsjahr 2017. 

Mit sportlichem Gruß 
Christian Hansetz 

 



 

 

 
 

 



 

Bericht 2. Mannschaft 

 
 

 
 
 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde und Gönner 
unseres Vereins, 

 
nach zwei verlorenen Spielen zu Saisonbeginn 
starteten wir eine Serie von zwölf unge-
schlagenen Spielen und befinden uns zurzeit auf 
dem 3. Tabellenplatz mit 34 Punkten und 57:22 
Toren. 

Diese beeindruckende Serie begann mit 
einem 4:0 Auswärtssieg gegen Weiterstadt II. 
Mann des Tages war Robin Neuert mit einem 
Hattrick. 

Danach spielten wir zu Hause 1:1 gegen 
Schneppenhausen II. Das 1:1 war wie eine 
gefühlte Niederlage, weil sehr viele Chancen 
ungenutzt blieben und wir in der 84. Min. durch 
einen Elfmeter den Ausgleich kassierten.  

Zwischendurch gab es dann den Sieg gegen 
die SG Arheilgen II. Die SGA hat uns vor 
heimischer Kulisse alles abverlangt, es war alles 
dabei, Latte, Pfosten und gehaltener Elfmeter von 
Marius Linker. Glücklicherweise wurden wir durch 
unseren Einsatz und Teamgeist mit einem 1:0 
und 3 Punkten belohnt. 

 

Szene aus dem Spiel gegen SG Arheilgen 

 
Nach dem wir dann gegen Mannschaften aus 

den unteren Regionen gepunktet hatten, kamen 
die Gegner aus dem Tabellenmittelfeld. SKG 
Ober-Beerbach zum Beispiel, kam mit viel 
Selbstvertrauen, das sie aus dem Pokalspiel 
gegen den FCA und dem Derbysieg gegen 
Seeheim/Jugenheim getankt hatten. 

Spielszene aus dem Spiel gegen SGK Ober-Beerbach 

 

Wir erwarteten ein packendes Spiel und so 
kam es dann auch. Es ging hin und her auf 
unserem kleinen Kunstrasenplatz, aber am Ende 
gewannen wir das Spiel mit 4:3 und bauten 
unsere Serie weiter aus, auch weil an diesem Tag 
ein überragender Jannik Tröller in der vorletzten 
Minute den Ball auf der Linie klärte. 

Vergangenen Sonntag spielten wir gegen die 
TSG 46 Darmstadt und gewannen das Spiel 
ebenfalls mit 5:3. Dieses Spiel verlief immer auf 
Augenhöhe. Doch wieder einmal zeichnete sich 
unsere läuferische Stärke aus und wir siegten 
auch durch unser gutes Zusammenspiel. Einen 
überragenden Tag erwischte unser Keeper Nick 
Wüst, der das eine oder andere Mal zur Stelle 
war, ebenso unser Stürmer Ole Schwerer, der 
sich für keinen Meter zu schade war oder auch 
Niklas Kolmschlag, der langsam seine Chancen 
nutzt und wichtige Tore für unser Team schießt. 

Am Sonntag, dem 20.11. fand die Aufholjagd 
aber ein jähes Ende. Nach einer unbe-
friedigenden Leistung verloren wir in Modau mit 
1:2 gegen Germania Eberstadt. 

 

Spannung bei einem Eckball im Spiel gegen 
Germania Eberstadt



 

Die Mannschaft scheint zurzeit in einem 
Formtief zu sein, denn auch im Spiel gegen die 
starke SKG Gräfenhausen gingen wir enttäuscht 
mit einer 0:4 Niederlage vom Platz. Zurzeit 
befinden wir uns auf dem dritten Tabellenplatz 
und unser nächstes Spiel findet beim derzeitigen 
klaren Tabellenführer Wixhausen statt. 

 
Nun noch einige allgemeine Anmerkungen: 

Man beachte: Wir spielen mit unserer 1b in der 
C-Liga Darmstadt. Wir haben nach wie vor eine 
gute Trainingsbeteiligung und ich kann mir nicht 
vorstellen, dass es viele Mannschaften gibt, bis 
hin zur A-Liga, die 3 x pro Woche trainieren. 
Durch diesen Trainingsfleiß und den Willen uns 
stetig zu verbessern, haben wir viele Spiele auch 
durch unsere konditionelle Stärke gewonnen. 

Die 1b profitiert von einem sehr breiten Kader, 
es stimmt an Qualität und Quantität, an Bereit-
schaft, Kampf, Teamgeist und Zusammenhalt. 
Wenn die Mannschaft so weiter macht, ist ihr viel 
zuzutrauen. 

Die Saison ist noch sehr lang, da wird es auf 
jeden einzelnen Spieler ankommen und es wird 
enorm wichtig sein, dass alle weiterhin 
dranbleiben und die gute Platzierung verteidigen 
oder noch verbessern. Es ist nicht abwegig, bzw. 
realistisch, dass auch Rückschläge kommen 
werden, wie Niederlagen durch Urlaub, verletzte 
Spieler, nicht nachvollziehbare Entscheidungen, 
usw. Da wird es dann wichtig sein, als 
Mannschaft und Verein zusammenzurücken und 
sich wieder aus der Situation heraus zu kämpfen.  

Trotz der guten Leistungen in den letzten 
Wochen gibt es noch viel zu lernen. Das liegt 
natürlich an jedem selbst, das Trainierte auch 
sonntags auf dem Platz umzusetzen. Die Spieler 
müssen sich auf jeden Fall noch spielerisch 
steigern, um Spielzüge besser zu Ende zu 
spielen, von Spiel zu Spiel an Erfahrung und 
Cleverness gewinnen, ihr Verhalten, wie unnötige 
Fouls zum Beispiel verbessern, einfach das 
Fußballer-ABC verinnerlichen. 

Man darf nicht vergessen, dass die 
Mannschaft sehr jung ist und die letztjährige A-
Jugend eine sehr gute Entwicklung genommen 
hat und bei den aktiven Mannschaften eine große 
und wichtige Rolle spielt. Spieler wie Jan Dietrich, 
Niklas Kolmschlag, Jonas Halm, Yves Sättler, 
Justus Carnap, Nick Wüst, Justin Rapp und 
Lukasz Krasinski, die allesamt aus der A-Jugend 
kamen und schon bei der 1. Mannschaft gespielt 
haben, sind teilweise schon ein fester Bestandteil 
der beiden Mannschaften.  

Man merkt diesen A-Jugendlichen an, dass 
die Einsätze und Trainingseinheiten bei den 
Aktiven in der letzten Saison ein enormer Vorteil 
war und sie gegenüber anderen A-Jugendlichen 
dadurch einen Vorteil besitzen. 

Auch haben sich die „Neuzugänge“ prima 
integriert. Spieler wie Daniel Peinelt oder Markus 
Böhm sind tragende Säulen der 1b. 

Ebenfalls muss man Spieler loben, die in den 
letzten Jahren schon für die SG gespielt haben, 
wie Ole Schwerer, Robin Neuert oder auch Jan 
Grosskopf, Marius Linker und Falko Helm, die 
beispielhaft immer an sich arbeiten, sich stets 
verbessern möchten, mit Erfolg wie man sehen 
kann. Trotz allem müssen wir aber geduldig mit 
der Mannschaft sein und ihr die Zeit geben, sich 
sportlich und menschlich weiter zu entwickeln.  

Bemerkenswert sind auch die Spieler aus der 
1. Mannschaft, die aufgrund von Trainings-
defiziten oder durch voran gegangene Ver-
letzungen, bei der 1b. trainiert und gespielt 
haben, um dann wieder für die 1. Mannschaft 
zu spielen. Diese eingesetzten Spieler aus der 
1. Mannschaft haben sich super in der 1b 
eingefunden und geben mit ihrer Erfahrung den 
jüngeren Spielern auch noch einen Schub mit. 

Der Austausch zwischen uns Trainern erfolgt 
nahezu täglich. Dieser Austausch an 
Informationen über Spiele-, Trainingsleistung etc. 
ist immens wichtig, da wir als Trainer daran 
arbeiten, Spieler zu verbessern, ihnen Ideen an 
die Hand zu geben, damit sie dann, je nach 
Leistung und Trainingsfleiß, bei der 1a in der 
Kreisoberliga spielen können.  

 
 

Fazit: 

Der Weg in die 1a geht über die 1b und nur 
dann, wenn man Folgendes mitbringt: 

TRAININGSFLEISS, EHRGEIZ, 
DISZIPLIN, LEISTUNG, RESPEKT und 

TEAMGEIST 

 
 
Zum Abschluss wünsche ich allen 

Vereinsmitgliedern mit ihren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest und für das neue 
Jahr alles erdenklich Gute. 

 
 

Hüseyin Sevim 
Trainer 1b



 

 

 



 

Glossar 

 
 
 

 

 

Fußball ist nicht zum Lachen 

– oder doch? 

(Von Pfefferminztalern, 
Rumkugeln und Anderem) 
 

 
Es war dunkel und es war kalt, als ich nachhause 
kam. Die Temperatur und mein Gemütszustand 
bewegten sich in Gefrierpunktnähe: Wir hatten 
verloren, wir waren ausgeknipst worden. Das 
entscheidende Tor war natürlich in der Nachspiel-
zeit gefallen, genau genommen in der Nachspiel-
zeit der Nachspielzeit. Wieder einmal hatten wir 
eindrucksvoll bewiesen, dass wir wirklich keinem 
Gegner wehtun wollen, dass wir auf dem Platz 
brav, uneigennützig und hilfsbereit sind – und 
manchmal ein bisschen dumm, gemäß unserem 
Motto: Kommt alle zu uns, wenn ihr Looser seid, 
wenn ihr krisengeschüttelt seid, wenn euch die 
Punkte fehlen – wir tun euch nichts Böses – im 
Gegenteil:  Wir sind die Guten, die euch wieder 
auf die Beine helfen. 

Vorm Haus blieb ich noch eine ganze Weile im 
Auto sitzen und horchte in mich hinein. Ein Beutel 
Frustpfefferminztaler half mir dabei, meinen Zorn 
und Ekel auf die ganze Welt allmählich in Gleich-
gültigkeit und schließlich in tiefe Verachtung für 
den Fußballsport umzuwandeln. Du bist doch 
selbst schuld daran, sagte ich bei mir, wenn du 
nichts Vernünftiges mit dir anzufangen weißt. 
Andere Leute, vernünftige Leute putzen sonntag-
nachmittags die Fenster, oder sie fangen endlich 
mal mit der Steuererklärung an, oder sie liegen 
auf der Couch, spielen mit ihren Füßen und 
schießen dabei Selfies – was gar nicht so einfach 
ist. Und was machst du? Du rennst Sonntag für 
Sonntag zum Sportplatz, freiwillig, ärgerst dich 
regelmäßig grün und blau und pienzt hinterher 
sogar noch herum, wenn ihr wieder verloren habt. 

„Ich bin doch keine Maschine...“, hörte ich 
plötzlich Tim Bendzko aus dem Autoradio, „...Ich 
bin ein Mensch aus Fleisch und Blut.“ Radio FFH 
spielt das jetzt den halben Tag lang, immer wie-
der, es ist ganz schlimm – genau auf diese Weise 
muss man doch irgendwann zur Maschine wer-
den, dachte ich, wenn man so was immer wieder 
hören muss. Ich jedenfalls will kein Mensch mehr 
sein, nein, heute bestehe ich darauf, dass ich 
kein Mensch bin, denn ich bin eine Maschine, 

eine sehr, sehr schlecht gelaunte Maschine – und 
deshalb schalte ich nun das Radio aus. Das tat 
ich dann auch, und ich wünschte mir dabei, man 
könnte auch den Fußball auf so einfache Weise 
ausschalten, das wäre genial: Man drückt auf 
einen Knopf, man atmet ein Mal tief durch – und 
alles ist weg. Wohltuende Stille breitet sich aus, 
der Fußball ist bis auf weiteres weggesperrt wie 
der Flaschengeist in Tausendundeiner Nacht. 

Apropos Flaschengeist: Ich bin nicht geister-
gläubig, also glaube ich auch nicht an Flaschen-
geister, an das Abstiegsgespenst oder den Fuß-
ballgott. Trotzdem tue ich so, als ob der Fußball in 
der Flasche wäre und lasse den Korken drauf. 
Sollen doch andere die Flasche öffnen und den 
Geist herauslassen. Zum Beispiel in 6 Jahren in 
Doha, wenn in der Vorweihnachtszeit die FIFA 
den Ball durch die Arabische Wüste rollen lässt. 
Ich jedenfalls stelle mir die Fußballgeldmeister-
schaft 2022 am Persischen Golf stilecht als ein 
Märchen aus Tausendundeiner Nacht vor. Leider 
bekomme ich davon fast nichts mit: Ich werde im 
Winter 2022 in Grönland sein – dort mache ich 
fußballfreien Sommerurlaub und erlerne den 
Iglubau, solange es noch etwas Naturschnee gibt. 

Ich habe kein Talent zum Fußballspielen, 
überlegte ich weiter, aber immerhin habe ich im 
Leben bisher 5000 Spiele gesehen, grob ge-
schätzt. Und deshalb müsste ich eigentlich doch 
wenigstens eine gewisse Vorstellung davon ha-
ben, worum es im Fußball geht; wenigstens ir-
gendeine flüchtige Ahnung, worin der tiefere oder 
höhere (oder mittlere?) Sinn des Spiels liegen 
könnte. Sonderbarerweise ist dem aber nicht so, 
denn ich begreife immer weniger von all dem 
Gekicke und Gezicke. Offenbar habe ich im Sta-
dion, am Platzrand und vorm Fernsehgerät weder 
etwas gelernt noch etwas verstanden und bin im 
Lauf der Jahre immer dümmer geworden. Zu 
allem Überfluss waren schon keine Pfefferminzta-
ler mehr da. Aber im Handschuhfach fand ich ein 
halbvolles Tütchen, das irgendwelche komischen, 
zerdrückten schwarzen Dinger enthielt, die sich 
dann im Mund wunderbarerweise als Rumkugeln 
erwiesen. Ich liebe Rumkugeln und hasse Fuß-
ball, durchzuckte es mich. Stop – ich hielt inne. 
Ich wiederholte den Satz und fand ihn richtig gut. 
Das genau war es, was ich zum Ausdruck bringen 
wollte, das war großartig gesagt, ich war fast ein 
bisschen zufrieden mit meinem Satz: Ich liebe 
Rumkugeln und  hasse Fußball – so hatte es 
vor mir noch niemand gesehen, verbal war das 
1. Liga. 



 

Am späteren Abend nagte der Frust über das 
dumme Gegentor in der allerneunzigsten Minute 
zwar immer noch an mir, nichtsdestotrotz war ich 
aber schon wieder zu kleinen Dummheiten aufge-
legt: Jetzt erst recht, sagte ich mir, wir steigen 
sowieso nicht ab. Und um dafür musikalische 
Bestätigung zu erhalten, betrachtete ich frühe 
Liedbeiträge aus den 60er- und 70er-Jahren von 
Franz Beckenbauer und der Nationalmannschaft. 
Ich möchte das niemandem empfehlen, denn 
schön ist es nicht. Aber man lernt, dass auch 
schlimme Momente vorbeigehen. So wurde zum 
Beispiel die Nationalmannschaft von 1974, die 
von der Bühne herab  „Fußball ist unser Leben“ 
sang, für diesen Auftritt niemals bestraft und hat 

danach trotzdem den Weltmeistertitel geholt. 
Chapeau! Nur die Frisuren – die Frisuren von 
damals … ich meine: das hätte nicht passieren 
dürfen. Die Fußballer trugen damals Matten auf 
dem Kopf, mit denen sich heute nicht mal ein 
Mann wie Donald Trump aus dem Haus wagen 
würde. 

Na gut. Wie sagt Martin Walser: Es gibt nur 
eines, was noch sinnloser ist als Fußballspielen: 
Nachdenken über Fußball. Also, kurz und 
schmerzlos: Tschüss. 
 
 
Klaus Wettstein

 
 

 
 

 

 



 

Impressionen von unserer Kerb 

 
 

 

 

    

 

   

 

 

 
 



 

 

 

 



 

Bericht des Jugendleiters 

 
 
 
 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde und Gönner 
unserer Jugendfußball- 
abteilung, 

 
die Saison 2016/17 geht auf die Weihnachts-
ferien zu und damit auf eine wohlverdiente 
Schaffenspause für Trainer, Teammanager, 
Eltern und natürlich die Jugendlichen und Kinder, 
die Wochenende für Wochenende auf Torejagd 
gehen. Die neue Saison brachte naturgemäß 
einige Veränderungen, die im folgenden Bericht 
kurz dargestellt werden sollen. 

 
A-Junioren 

Die Vorbereitungsphase im Sommer, die 
zusammen mit den Aktiven absolviert werden 
sollte, ließ bei den A-Junioren bereits das 
Schlimmste befürchten, da die Trainings-
beteiligung äußerst gering ausfiel. Als sich auch 
nach den Sommerferien die Trainingssituation 
nicht verbesserte, mussten die ersten Pflicht-
spiele abgesagt werden. Trotz eindringlicher 
Appelle an die Jungs und Einladungen zu 
Besprechungen musste die Jugendleitung 
letztendlich die Mannschaft aus dem Spielbetrieb 
zurückziehen, ohne dass diese auch nur ein 
Pflichtspiel absolvieren konnte. Schade, das hätte 
anders laufen können. 

 
B-Junioren 

Unsere B-Junioren, die als Jugendspiel-
gemeinschaft JSG Nieder-Ramstadt/Modau in der 
Kreisliga Darmstadt an den Start gehen, zeigten 
im bisherigen Saisonverlauf gute Leistungen und 
liegen momentan auf dem 3. Tabellenplatz. In der 
Kreisliga ist in dieser Saison die Aufstiegs-
situation besonders spannend, da die momentan 
an 1. und 2. Stelle liegenden Teams von RW 
Darmstadt II und Viktoria Griesheim II 
möglicherweise am Ende der Saison nicht 
aufsteigen dürfen, da die ersten B-Junioren-
Mannschaften der beiden Vereine in der 
klassenhöheren Gruppenliga spielen. Da ist also 
noch alles möglich! Erfreulich war auch das 
Erreichen des Kreispokal-Halbfinales, in dem 
man aber gegen die Gruppenliga-Mannschaft von 
Viktoria Griesheim I letztendlich chancenlos war. 

Auch bei den B-Junioren zeigt sich, dass im 
Großfeld-Bereich mittlerweile ein Kader gar nicht 
groß genug sein kann. Nominell mit weit über 20 
Spielern besetzt, waren die Trainer bei einigen 
Spielen froh, dass die Auswechselbank 
ausreichend besetzt war. 

Als Trainer stehen Jo Göbig (SG Modau), 
Klaus-Peter Lind (TSV Nieder-Ramstadt) und 
Jörg Schwentke (SG Modau) zur Verfügung. 

Trainingszeiten: Montag und Mittwoch 19:00 – 
20:30 Uhr (in Modau oder Nieder-Ramstadt) 

 
C-Junioren 

Nach einigen schwierigen Vorbereitungsspielen 
gegen klassenhöhere Mannschaften zeigten 
unsere C-Junioren in ihrer Kreisklasse sehr 
erfreuliche Leistungen. So konnten alle Spiele mit 
Ausnahme gegen JSG Hahn/Stockstadt zumeist 
deutlich gewonnen werden, so dass die Mann-
schaft mit einigem Vorsprung vor dem 3. Platz 
den 2. Tabellenplatz einnimmt. Auch im Kreis-
pokal ist das Team bis ins Viertelfinale 
vorgedrungen und überwintert hoffentlich in 
diesem Wettbewerb. 

Trainiert und betreut wird das Team von Aydin 
Cakmak und Christian Fries. Letzterer ist 
dankenswerterweise kurzfristig eingesprungen, 
nachdem Benny Kraft aus beruflichen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung stand. 

Trainingszeiten: Montag, Mittwoch und 
Freitag: 17:30 – 19:00 Uhr 

 
D-Junioren 

Die D-Junioren spielten eine bärenstarke 
Qualifikationsrunde und wurden in ihrer Gruppe 
mit 6 Siegen ohne Punktverlust bei einem 
Torverhältnis von 25:4 Gruppensieger. Auch im 
Kreispokal zeigten unsere defensiv eingestellten 
Jungs gegen das Topteam der Region Viktoria 
Griesheim eine starke kämpferische Leistung und 
unterlagen letztendlich relativ knapp. Nach den 
Herbstferien wurde dann aber deutlich, dass die 
höchste Kreisklasse offensichtlich mit sehr 
starken Mannschaften besetzt ist, sodass in den 
ersten beiden Spielen noch keine Punkte 
ergattert werden konnten. 

Als Trainerteam stehen bei den D-Junioren 
Dirk Scheuvens und Marco Tauber zur 
Verfügung. 

Trainingszeiten: Dienstag, Mittwoch und 
Freitag: 17:30 – 19:00 Uhr 



 

E1-Junioren 

Unsere E1-Junioren spielten eine souveräne 
Qualifikationsrunde und konnten die ersten 6 
Spiele zumeist deutlich gewinnen. Der Spielplan 
sah es nun vor, dass es am letzten Spieltag zum 
„Showdown“ zwischen der SG Modau und der SG 
Arheilgen kam. Leider konnten die Gäste aus 
Arheilgen nach einem hochklassigen E-Junioren-
Spiel den Sportplatz knapp als Sieger verlassen, 
so dass unsere E1-Junioren statt in der 
Gruppenliga nun in einer ebenfalls sehr gut 
besetzten und offensichtlich auch sehr 
ausgeglichenen Kreisliga an den Start gehen. 
Auch im Kreispokal stehen die Jungs im 
Viertelfinale, in dem man nun wiederum auf die 
SG Arheilgen trifft. 

Trainiert werden die E1-Junioren von Marco 
Reiter-Waßmann. 

Trainingszeiten: Dienstag und Donnerstag: 
17:00 – 18:30 Uhr; Freitag: 16:30 – 18:00 Uhr 

 
E2-Junioren 

Unsere E2-Junioren erreichten in ihrer 
Qualifikationsrunde bei insgesamt 4 Siegen und 2 
Niederlagen einen guten 4. Platz und wurden 
anschließend in die zweithöchste E2-Junioren-
Klasse eingestuft, die sich momentan als etwas 
zu stark für unsere E2-Junioren herausstellt. 

Trainiert werden die E2-Junioren von Andreas 
Ludwig. 

Trainingszeiten: Dienstag und Donnerstag: 
17:00 – 18:30 Uhr 

 
F1 und F2-Junioren 

Auch bei den F-Junioren, bei denen die SG 
Modau mit einer F1 und einer F2 vertreten ist, 
wurde im Rahmen der Fairplay-Liga bis zu den 
Herbstferien eine Art Qualifikationsrunde gespielt, 
um zu vermeiden, dass im Verlauf der restlichen 
Saison Mannschaften mit zu großen 
Leistungsunterschieden aufeinander treffen. 
Beide F-Junioren-Teams haben sich tapfer 
geschlagen und müssen nun sehen, wie sie in 
ihren Gruppen zurechtkommen. Wichtig bleibt 
aber hier noch einmal zu betonen, dass der 
Fairplay-Gedanke bei den Kleinsten absolut 
Vorrang vor den Ergebnissen hat (das gilt 
natürlich auch für die Größeren). 

Als Trainer stehen den beiden Teams Kurt 
Barth, Alex Ross, Tobias König und Jonas Halm 
zur Seite. 

Trainingszeiten: Dienstag: 17:00 – 18:30 Uhr; 
Freitag: 16:30 – 18:00 Uhr 

G-Junioren 

Bei den G-Junioren kann man die Entwicklung als 
sehr positiv beschreiben. Nachdem wir im 
August/September von Kindern geradezu über-
rannt wurden, hat sich der Kader mittlerweile 
gefestigt und ist groß genug, sodass wir die G-
Junioren für die so genannte Frühjahrsrunde der 
Fairplay-Liga nachmelden konnten. Die G-
Junioren haben jetzt gerade ihre ersten 
fußballerischen Gehversuche hinter sich und 
freuen sich auf weitere Hallenturniere und die 
Frühjahrsrunde. Erfreulich ist auch, dass wir mit 
Vito Tartarelli und Tobias Merkel zwei neue 
Trainer bei der SG Modau begrüßen dürfen. 

Trainiert und betreut werden unsere Kleinsten 
somit von Ciro Visca, Vito Tartarelli und Tobias 
Merkel. 

Trainingszeiten im Winter: Mittwoch: 
16:00 – 18:00 Uhr in der Modauhalle 

 

Ein Wort noch zum Schluss. Der Jugend-
förderbeitrag trägt so langsam Früchte. 
Nachdem Andreas Ludwig mit Unterstützung 
aus dem Jugendförderkonto seine Ausbildung 
zum Trainer C-Lizenz erfolgreich absolviert hat 
(herzlichen Glückwunsch dazu!), beginnen 
im neuen Jahr gleich 4 weitere Jugendtrainer 
eine Trainerausbildung, so dass die Qualität 
der Jugendarbeit bei der SG Modau sicherlich 
noch einmal gesteigert wird (wenn das 
überhaupt möglich ist). 

 

Am Ende des Jahres geht mein Dank an alle 
Unterstützer der Jugendabteilung der SG Modau, 
d. h. an die verschiedenen Sponsoren, an die 
Trainer, an die Teammanagerinnen und natürlich 
an die Eltern für ihr Engagement. An die Eltern 
geht hier aber auch ein kleiner vorweihnachtlicher 
Appell. Seid bitte nicht zu kritisch mit den 
Trainern; man kann davon ausgehen, dass jeder 
Trainer sein Bestes im Rahmen seines 
Ehrenamtes gibt. Und unterstützt die Trainer und 
Teammanagerinnen bei den wenigen Diensten, 
die im Jahr anfallen. Gebt der SG Modau ein 
bisschen von der Zeit zurück, die wir Trainer 
euren Kindern widmen. 

 
Damit wünsche ich allen, die diese Zeilen 
lesen, ein wunderschönes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Jahr 2017. 
 
 
Dirk Scheuvens (Jugendleiter)

 



 

 

 

 



 

 
 



 

Bericht vom Fitness-Team 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde 
unseres Fitness-Teams, 

 
schon wieder ist ein Jahr fast Vergangenheit und 
wir Fitnessdamen können wieder auf zahlreiche 
Aktivitäten zurückblicken: 

– Die Frauengruppe unter Leitung von Simone 
Heleine-Bartonek, jeden Mittwoch von 19:00 bis 
20:00 Uhr, ist immer ein sportliches Highlight, das 
mit einem abwechslungsreichem Programm in 
sehr netter Runde stattfindet. Simone nimmt 
jedes Jahr an einigen Übungsleiterlehrgängen teil 
und ist daher immer wieder mit neuen sportlichen 
Aktivitäten vertreten, die sie an uns weitergibt. 
Genießen können wir das Dehn- und Kräfti-
gungsprogramm immer bei entspannender Musik. 
 
– Jeden Donnerstag von 18:00 bis 19:00 Uhr gibt 
es das Trainingsangebot von Übungsleiterin Ma-
ren Borger-Lautz. Es richtet sich sowohl an Frau-
en als auch an Männer. Maren ist Diplom-
Sportwissenschaftlerin und ist Expertin für Ge-
sundheitssport. 

 
Das Training findet immer in der Modauhal-

le statt. Einfach mal vorbeischauen und rein-
schnuppern, es lohnt sich. Umso mehr, da es 
nun überall wieder nach Lebkuchen, selbst-
gebackenen Plätzchen duftet und auch die an-
stehenden Weihnachtsfeiertage, Spuren auf 
den Hüften und am Bauch hinterlassen kön-
nen. 
 

Viel Andrang herrschte wieder bei unserem Basar 

Und dass wir ein tolles Team sind, beweist 
sich auch an unseren beiden Frauenkleiderbasa-
re, den „Lady-Treffs“. Dieses Jahr im April und 
Oktober haben wir wieder viel Resonanz von den 
Käufern und den Verkäufern bekommen, die zum 
Teil auch weite Anfahrtswege in Kauf nehmen, 
um ihre Kleidung zu veräußern oder sich das eine 
oder andere modische Teil, auch Schuhe, Ta-
schen, Schmuck und nette Accessoires mit nach 
Hause zu nehmen. 

Die vorhandene Literaturecke und auch die 
Kaffee- und Kuchentheke für weniger Modeinte-
ressierte, sind immer gut besucht. 

Hier wieder an alle Helfer, besonders die 
zahlreichen Männer, ein herzliches Danke-
schön. Ohne euch alle wäre diese Veran-
staltung nicht durchführbar.  

Vom 1. bis 3. Juli fuhren wir nach Augsburg, 
unserem diesjährigen Ausflugsziel. Hannelore 
Trautmann hatte für uns alle ein zentrumnahes 
Hotel gebucht und die Zugfahrscheine geordert. 
Am Freitagmittag stand sogleich die Stadtführung 
an, die sehr interessant war und fast 3 Stunden 
dauerte. Aber da wir alle durch unsere beiden 
Übungsleiterinnen Simone und Maren beste kon-
ditionelle Bedingungen vorweisen konnten, war 
dies kein Problem. Der Stadtführer bedankte sich 
am Ende der Führung für unsere Aufmerksam-
keit, die wir ihm gerne spendeten. 

Der Samstag stand dann zur freien Verfügung 
und da wir nun die Stadt Augsburg in und aus-
wendig kannten, konnten wir uns gut orientieren. 
Abends gab es das EM-Spiel Deutschland – 
Italien. Extra für uns (na ja ein paar Hotelgäste 
kamen noch hinzu) wurde ein großer Bildschirm 
aufgebaut und wir Frauen haben es uns natürlich 
nicht nehmen lassen, unsere Sympathie für die 
deutsche Mannschaft durch „Schwarz-Rot-Gold“ 
auf den Wangen und sonstige Deutschland-
Outfits kundzutun. Doch eine von uns, was für ein 
Schreck, schwenkte die italienische Fahne! 

Kaum hatten wir diesen Schock überwunden, 
war dieses Spiel eine einzige Zitterpartie, die 
letztendlich für uns alle gut ausging, Bis auf eine 
Person!, die ich hier namentlich nicht nennen 
möchte. 

Es war wieder ein Superwochenende für uns 
alle und ein herzliches Danke an Hannelore 
Trautmann für die gute Planung. 

 
 



 

Da nach dem Ausflug auch bedeutet, dass 
wir wieder vor dem nächsten Ausflug stehen, 
werden wir Ende Januar oder Anfang Februar 
unsere Jahreshauptversammlung durchfüh-
ren und hoffen wieder auf zahlreiche Vor-
schläge. 

 

Nicht unerwähnt möchte ich unsere Tages-
wanderung am 1. Oktober von Reichenbach nach 
Schannenbach lassen. Bei durchwachsenem 
Wetter haben wir unsere Kondition getestet und 
sind bergauf und bergab in herrlicher Odenwälder 
Natur gewandert. Danke an Ellen und Hannelore 
für die tolle Route. 

 
 

Das Fitness-Team wünscht allen ein frohes 
und geruhsames Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr alles Gute, vor allen Dingen Ge-
sundheit, die sich auch durch sportliche Akti-
vitäten (Trainingszeiten siehe oben!) erreichen 
lässt.  
 
 
Anette 

 

 
 

 

 

 

 
 



 

  

 

 



 

Wir gratulieren zum Geburtstag . . . 

 

80. Geburtstag  70. Geburtstag  65. Geburtstag 
Heinz Wüst  Gernot Jung  Dagmar Kringel 

Anita Weber 

     

60. Geburtstag  50. Geburtstag   
Heike Marquardt  Julia Carnap   

 
 

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt eures Nachwuchses . . . 

 

Jessica und 
Matthias Hippler 

 Familie 
Marcel Böhm 

 Familie 
Serhat Özdemir 

 
 

Als neue Mitglieder begrüßen wir bei der SG Modau  

 

Eduard Bastel 

Sebastian Bischof 

Eric Domschke 

Dominik Ehmke 

 Tim Göttmann 

Ole Heeger 

Katharina Sophie Hippler 

Eero Lyytikäinen 

 Etienne Scheffczyk 

David Schneider 

Matteo Elia Tartarelli 

Jannis Tolksdorf 

 
 
   

1967 – 2017: 50 Jahre SG Modau 
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 
Die SG Modau feiert ihr 50-jähriges Jubiläum 

Für die Festschrift suchen wir nach Bildern oder Filmen. Wer noch Material aus den 
Anfangszeiten des Vereins oder auch noch neuere hat und diese uns zur Verfügung 
stellen möchte, wende sich bitte an diese E-Mail-Adresse: 

Jubi2017@sgmodau.de 

oder telefonisch bei Annerose Kringel, Telefon 06167 1729. 

Bilder oder Filme, die wir erhalten, erhalten Sie umgehend nach dem Kopieren wieder 
zurück. 

 

   



 

Verschiedenes 

 

   

 

 



 

Unser Verein: Kontaktadressen, Impressum 

 
 

 

 SG Modau e. V. 
Vereinsheim „Am Lohberg“, 
64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154 4719 
Kontaktadresse für die Homepage: homepage@sgmodau.de 
Homepage der SG Modau: sgmodau.de 

Aktueller Vorstand 
 

 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Rechnerin 

Schriftführerin 

Abteilungsleiter Fußball 

stellv. Abteilungsleiter 

Beisitzer 

Abteilungsleiterin Wirtschaft 

Stell. Abteilungsleiterin Wirtschaft 

Abteilungsleiter Jugend 

Kurt Barth 

Torsten Birnbaum 

Annerose Kringel 

Marina Bergholz 

Werner Bergauer 

Alexander Ross 

Frank Schoeler 

Jessica Hippler 

Sandra Mink 

Dirk Scheuvens 

0173 

0152 

06167 

06154 

0171 

0170 

06167 

0178 

0175 

06154 

6793104 

33940522 

1729 

58523 

2622855 

7747992 

913725 

2695740 

1847547 

638749 

 

Dauerhaft besetzte Gremien 
 

 

Mitgliederverwaltung 

Damengymnastik 

Vermietung Sportheim 

Vereinsnachrichten 

Homepage 

Bernd Schwebel 

Jutta Schüttler 

Jessica Hippler 

Werner Kringel 

Marina Bergholz 

06154 

06154 

0178 

06154 

06154 

630080 

2945 

2695740 

4885 

58523 

 
 

Annahmeschluss für die nächste Ausgabe ist am 28. April 2017 
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